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— unter der hochstbeglücktenRegierung
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s Willerdurchlnuchtigslenund roßmåchtigsien
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«

Fürstenund Herrn

ugusidesIll.
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von dem unerträglichenJoch

. des DeutschenOrdens der Treus-Herren

befregteMassen
seindrittes Fabel-Jahr
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in erwünschterRuhe feyrem
«
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wurde

zum Andenken desjenigenTages, nn welchemim Jahr 1454
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die Huldignng in eigenernllerhdchsienPerson
·

i m III-thing
.

- einzunehmengeruhet, »

am toten Junii des gegenwärtigen1754stenJahres
«

«

auf Verordnung
-

«

ZHOØEDIELXLBHMZVUKUWachs
·

’

sfolgende Cantnta
««

— in einem öffentlichenActnOratorio auf dem ElbingschenGymunsio
musikalischaufgesühret . —

·

Johann Heinrich- Manard-
Cnnt. und Coll. Gpmn.
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Elbing, mit s reußifchenSchriften.
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Vor der Rede
L)

Thon
»

-

«

ben, tyrannisch
Bemühen

«

den Kürzeren
sp

,

.

-- zkkhme
FrolocketlderVorsichterwartetes Heil.

So streitendie Thdne ohn’einigesSchrecken--
Und rühmenin PreussenszerbrochenenStecken

Des YomischenAdlers zerschmetterndenKeil.
Da Capo.
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, Recitatiin
.

Ja, ja. Die Vorsichtwacht,
«

sDa uns XeinglänzendHeut anlacht.
Denn GOTT und Dir-

,

.

VerehrenewürdgerHasimiiz
Bank Elbing heutenoch im Herzen Ehrenbogen.

H

Du nahmstDich der Bedreingtenan,
·

, Und ließevor dreymalhundert Jahren
Dem Preussenlandso Schutz als Freyheitwiedersahren.
Du selbst,o«unverhoftes Glück!

«

-

,

-

·

Kamstj als erwünschterHeld, inElxbingeingezogen.
s« .

, I .-
»

- » si «



»

Du nahmst von uns das Herz,die Hand

!
«

, Zum sichernUnterpfand, l

J

i . Und ließtals König Dich inDeiner Huld zurück.
O angenehmesHeute!

«

Du Qvell so mancher süssenBeute !-
Die dadurch grösserwird, weil siedie Nachwelt-ehrt

Und ein« U gU si vermehrt.
«

,

s

«

»

Aria.
-

«

Wenn-dasUnglücküberwunden, -
Denkt man an die Trauerstunden

l

Mit der grdstenZärtlichkeit0.

Man verlachet,wasrersehen.·
- Man erzehlet, was geschehen.

«

!

-

Wie beglücktistElbingheut!
«

Da Capot
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Auf,Musen- DuiscadisFest bewegt-«
X
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»

, Erzehlet auchden Fall derTrUtschrnRitter.
«

Erzehltihn an dem Ort, wo nichtein Ungewitter:

Nein-«wo des OVDMHGrimm und Ungerechtigkeit,
. Der BürgerWiederstand undalteTapferkeit. ·

.

«

;
«

Ja Gruß und Schneeden Sitz des TeutschenSpittlers
«
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»
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So wanke, sobricht,sosankund kracht
»

« Ein Reich, ( das keinen Friedenacht. .

«

«

« Ein Reich, das Bund und Treu will brechen-,
, Und an der BürgerBlut sichreichen-

Steigt nur sehrhoch,damit es tiefer falle.
Da Tape-
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ZEcius»ZJratorii. »
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«

» Erfreuter Drausenstrandx
Die Hofnung brichthervor:

"

.

Der Himmel wird noch längerwachen
»

» Für deinerVäterWohl und für der Bürger Fior,
«

»

und unsreStadt und 6Breussenland 7

. Durch Künste,Handel und Gewerb .-

Hinfort beglücktermachen-,
-

Daß Friedeund Freyheicfo sang dich umgeben-

So lang ein GOTTund Æugusileben. i

Ausschwka Mugust,
;

- -

«

«

»

PotenzundderPreussenLusi,
sp

«

Lebelang!« Regiereglücklich!

GOTTvermehreDeineTage-
-

So vermehrt-sichunserGlück-

»

und-, wir sehn, befreytvon Klage- -

s Oftan diesenTag zurück!
— Da capa


